





Denfmal der Licbe, des Sdimersens; und der Danfbarkeit,

der Afche
eines javelich geliebtefien Bruders,
weilanp
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Siedrich Beenpords Swines,

Hergoglich Sachfens Meiningifdhen Raths und Anmtmanns
in ber Stadt und Amte Meiningen,
nady deffen
auf ein fedhdodchiges fhmershaftes SKranfenlager, den 1 xten Feby. 1782,
im 56ffen Jahr feines Alters, durd einen Slagflug ecfolgtem
feligen Sintritt aus dev JeitlichEeit in die frobe Emwigkeit,
anch
4 Bejeugung feines Benleids und fortdaurender Freumdfchafe
gegen feine Hinterlaffene;
geweihet
wore

ved felig Verftorbenen

jlingfiem Bruber,

Sohann Chriftian Trinfs)
Dohfilel. Oettings Detting und Detting s Wallerfieinifhen Land Oefonomie NRath

MNordlinger,
gebructt ben Kol Gortlob Bedfen




| ;é% v_@in Teanerbrief! — o Gott! wie jittert

f e -~ Die Hand, die ihn ebrechen foll.

- Wie fehldgt, gleich, a8 wenn’s Linfall wittert,
Dag Hery fo bang, fo ABndungs voll,

Dee Brief — mit fhoarsem Rand und Siegel,

Weldh eine Hiobdpoft bringt Cr?
TBas thilvmt fich fiie ein Grabeshiigel
| Bon fern miv auf 2 — Wer {tarh miv? — Wer ?

"W
i,

Wiclleicht ein {haabaver Betannter 2
@3 thut miv leid um jedery Freund.
ie, ober gav ein Anvermandter ?
MNodh mehr wird Der von miv Gemweint.
Miv fhaudert — und doch U ich mwiffer,
Tas miv der diiffre Brief entvectt ;
Wen feen der Tod von miv entriffen ; —
Hand dfne ihn — fo febr er fhreckt.

@ {hrectt — idh lefe — und Entfirben,
Blaf, wie der Tod, bleicht mein Seficht.
S Tefe von des Bruders Stevben,
Dol mird durch) Mark undp Veine fticht.
Wie bebt mein Hery, dag voll von Eiebe,
Nod ftdrber, al3 der Tod, IJhme tallc!
Bebt, als fenn feiner Toded Hiche
i Ein Steeich auf mich jurict geprallt,




Des beften Bruders Tod mic denfen;
Shn denfen, und als fhon gefdhehr,
Soll idh)? — und nodh ihn abjulenten
Nicht Hoffen Edunen, und nicht flehn 2
Nicht venfen Jhn, evft ald den Kvanken s
Bwar teanvig! — 16t wdrs Eroft fite mid)
Kod aber {thon! —= oov Dem Gedanten
Stedubt in mic Hery und Seele fich.

Das Hery, die Seele, vie Jhn liete,
Mehr, ald ich e8 befchreiben Fan.
Shu, ver fo fiark mich mwieder liebte,
Daf ihs nidht gnug befthreiben fan;
So thatig, daf Er mehr, ald Bruber,
Mic Freund, und NRath und Bater ward.
1nd adhy! — wie beugft du midy, du Suter?
Run licgft du fhon im Grab ver{dharet.

mcvfd)arrt pon wie in feener Weite,

Soll idh nicht toeinen auf dein Gvrab
Die Thranen, die der Angen Beide
X6t teaufeln 1ber TWangen ab.

Nidht mit ves wavmen Danfed Sahren,
Den du o fehr um mich verdient,
Soll, Befter! idhy dein EGrabmal ehren ¢

Dif alled iff miv nicht gegdnnt.

GJegdnnt nicht, bridelich befliffert;
PBepm Kranfenbett div Gepjuftehi,
Didy sdetfich vantbar nodhy ju Eiffen ;
Gebaulich freben dich su febhns

Nicht, viv die Augen jugudricten,
Regleiter nicht yum Srab ju fepi,

Richt, div mit naffen Brudersblicton
Das leste Ceberwobl ju tweibn,
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G nagt vein Tod an meinem Hetgen
3 meiner fenen Cinfameeir,

D Herzend Beuder! und ven Schmergen
Bergedfiert nod der Deinen Eeip,

Da ifts, als Hiet ich von finf Whaifen
nd einer FWittwe Klaggefchrey

Didy, beften Mann uno Bater preifen,

fl 1 Wnd jammern den Berhuft dabey,

i Won Hodh und Nieveen fHimme Bedauren

il Caut in der Deinen Klagen ein.

‘! Wer vich gefannt, der winfeht mit Srauven: |

i Link8 folit nodh nicht geftorsen fepn?

Sein Leben war ver Menfehheit Sierde,
Und mufterhoft fein Chriftenthum,

Fleif, Treu in feines Amtes Wiirde,
Nedytfchaffenbeit ; Dif bleist fein Rupm,

Und mix, mic blei6t vein Angeventen
| Gin Rubm in meiner Cebensyeit. ‘
| Das Gute, vag ou miv wollfE [henfen, "
Bergelte div die Seligteir.
Die Liebe, die midh dir verbande,
Die will ith flets den Deinen foeibn
Und audh im envgen Baterlandve
O Geliger ! dein Beuder feyn,
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	Denkmal der Liebe, des Schmerzens, und der Dankbarkeit, der Asche eines zärtlich geliebtesten Bruders, weiland S. T. Herrn Friedrich Bernhardt Trinks, Herzoglich Sachsen-Meiningischen Raths und Amtmanns in der Stadt und Amt Meiningen, nach dessen ... den 11ten Febr. 1782, im 56sten Jahr seines Alters ... seligen Hintritt ... geweihet von des selig Verstorbenen jüngstem Bruder Johann Christian Trinks, Hochfürstl. Oetting-Oetting und Oetting-Wallersteinischen Land Oekonomie Rath
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